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P E R S Ö N L I C H E S  

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum Ge­
burtstag und wünscht weiterhin alles Gute  und 
Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Ida Goop.Toniäulestrasse 1, Vaduz, zum 77. Ge­
burtstag. 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Albert Heidegger, 
Triesent 

Nach langer, schwerer Krank­
heit verstarb gestern inlViesen 
im Alter von 78 Jahren Albert 
Heidegger. Der  trauernden 
Gattin, den Kindern mit Fami­
lien sowie allen Anverwand­
ten sprechen wir unsere An­
teilnahme aus. Der  Trauergot­

tesdienst mit anschliessender Verabschiedung 
findet am Samstag, 19. August 2000 um 9 Uhr  in 
TYiesen statt. 

Evelin Tschol-Stelner 
Dornblrn/Triesen t 

Im Alter von 50 Jahren ver­
schied gestern in Dornbin 
Evelin Tschol-Steiner. Den 
trauernden Familienangehöri­
gen sowie allen Anverwandten 
sprechen wir in diesen Stun­
den des Abschieds unsere A n ­
teilnahme aus. Der IVauergot-

tesdienst findet am Samstag, dem 19. August 
2000 um 8.15 Uhr  in der Pfarrkirche Dornbirn 
Hatlerdorf statt. 

NACHRICHTEN 

Pilgergottesdienst 
SENNWALD: Am Sonntag, den 20. August 
2000 um 14.30 Uhr wird in der  Antoniuskirche 
in Sennwald ein Pilgergottesdienst gefeiert. Die 
Eucharistiefeier wird1 von Pfarrer Senser aus 
Widnau gehalten. Vor dem Gottesdienst findet 
um 14 Uhr ein Rosenkranzgebet statt. Die 
Kirchgemeinde Sennwald lädt die Bevölkerung 
herzlich zur Teilnahme ein. 

«Kleines Abenteuer» 
Erweiterungs- und Umbauten imTriesner Betreuungszentrum St.Mamertus. 

Die steigenden Anforderun­
gen im Pflegebereich und der 
vermehrte Bedarf an Pflege* 
platzen fordern eine bauliche 
Ergänzung im Betreuungs­
zentrum St.Mamertus in "We­
sen. Mit den geplanten Verän­
derungen soll auch die Wohn-
und Lebensqualität der Be­
wohnerinnen und Bewohner 
verbessert werden. 

Bevor die Bewohner des Betreu­
ungszentrums St.Mamertus in Trie-
sen in ein baulich erweitertes Haus 
einziehen können, müssen sie sich 
erst einmal auf ein kleines Abenteu­
er einlassen. A n  der gestrigen Me­
dienorientierung erklärte Heimlei­
ter Stephan Büchel, dass die Be­
wohner des SUdtraktes ihr Zuhause 
während d e r  Bauzeit verlassen müs­
sen, weil dort das Dach angehoben 
und  ein weiteres Geschoss in das 
Gebäude integriert wird. Die 14 
Personen werden während der Bau­
zeit in einem Provisorium unterge­
bracht. 

Der  1986 erstellte Südtrakt wird 
gegen Westen hin für Aufenthalts­
räume aufgestockt und das Dachge-
schoss mit sechs Zimmern ausge­
baut. Die zwölf bestehenden Dop­
pelzimmer werden in Einzelzimmer 
mit Dusche und WC umgebaut. Im 
Erdgeschoss wird ein Ergotherapie-
raum mit Küche für die Bewohner 
eingebaut sowie ein optimaler Zu­
gang zur Gartenanlge realisiert. 
Weiter war gestern zu erfahren, dass 
rückwärtig eine neue Erschlies-
sungszone mit Lift geplant ist. 
Gemäss Architekt Edgar Hasler 
sollen diese jetzt begonnenen Bau­
arbeiten im Frühjahr 2001 abge­
schlossen werden. Der  Kostenvor­
anschlag beläuft sich auf 4,7 Millio-

Raimund Hassler, Bauherrenvertretung, Stephan Büchel, Heimleiter, Kurt Salzgeber, Pflegedienstleiter, Louis Vogt, 
Werkstattleiter und Haustechnik, Stefan Negele, Bauleitung, Reni Ritter, Liechtensteinische Alters- und Krankenhil­
fe, und Edgar Hasler vom gleichnamigen Architekturbüro in Vaduz präsentieren den Plan für  den Um bau (v. I). Im 
Hintergrund ist der Südtrakt zu erkennen. (Bild: bak) 

nen Franken. Diese Veränderungen 
werden keine Auswirkungen auf ei­
nen späteren Umbau des Altbau­
traktes haben. 

Hell und freundlich 
Das BZ-St.Mamertus wird neu in 

drei Abteilungen geteilt. Im neuen 
Südtrakt werden pro Geschoss mit 
sechs Zimmern und mit einem Auf­
enthaltsraum zu einer Wohnge­
meinschaft zusammengefasst. Renö 
Ritter von der Liechtensteinischen 
Alters- und Krankenhilfe erläuter­
te, dass sich das innere und äussere 
Erscheinungsbild der  Anlage hell 

und freundlich präsentieren soll. 
Die grosszügigen Aufenthaltsräume 
und Sitznischen in den Korridorbe­
reichen sowie grosse Fensterflächen 
werden ebenfalls dazu beitragen. 
Ihm ist es ein Anliegen, dass auch 
stark desorientierte Menschen (De­
mente) sich soweit als möglich wohl 
fühlen und den notwendigen Frei­
raum geniessen können. Uber  den 
Lift können die Bewohner selbstän­
dig den Park erreichen und sich dort 
frei bewegen. 

Optimale Einrichtungen 
Dieser An- und Umbau werde 

nicht nur die Wohn- und Lebens­
qualität der Bewohner verbessern, 
sondern auch die Erfüllung der ver­
langten Pflegeanforderungen er­
möglichen. 

Durch die Verbesserung des so­
zialen Netzes im Lande könnten 
die meisten älteren Menschen län­
ger zu Hause leben und ziehen erst 
dann in ein Pflegeheim, wenn sie 
schwer pflegebedürftig sind. Dies 
stelle nicht nur für das Pflegeper­
sonal eine grösser werdende He­
rausforderung dar, sondern erfor­
dere optimale bauliche Einrich­
tungen. 

Finanzplatz Liechtenstein 
Informationsveranstaltung der Frauen in der FBPL laden recht herzlich ein 
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Infolge des plötzlichen Todes von 
Fraktionssprecher Gebhard Hoch 
wurde am 4. Juli die Veranstaltung 
«FVauen informieren Rauen zum 
Thema Finanzplatz Liechtenstein» 
abgesagt und auf August verscho­
ben. 

Der Fragenkomplex rund um das 
Thema ist während der Sommer­
pause nicht kleiner geworden. Was 
versteckt sich genau hinter dem Be­
griff «Finanzplatz»? Was ist legal 
und was ist strafbar? Wer kann in 
Liechtenstein eine Firma gründen? 
Wo besteht die Gefahr eines Miss­
brauchs? Welche Faktoren wirken 

Fortschrittliche Bürgerpartei 
In Liechtenstein 
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auf den Finanzplatz ein? Was weiss 
ein TVeuhandbiiro über den auslän­
dischen Firmagründer? 

Wir möchten euch herzlich einla­
den, am Dienstag, den 22. August 
um 19.30 Uhr im Bärensaal Triesen-
berg mit uns diesen Fragen nachzu­
gehen. Vier Fachfrauen, Dr. Corne­
lia Gassner, Rita Kieber-Beck, 
Martha Spiegel und Dr. Renate 
Wohlwend, werden in ihren Refera­
ten einen Einblick in diese Thema­
tik geben. Anschliessend bleibt 
genügend Zeit für Fragen und Dis­
kussionen. In einzelnen Gemeinden 
werden Fahrgemeinschaften gebil­
det. Bitte nutzt diese Gelegenheit 

und ruft die nachstehend aufgeführ­
ten Kontaktpersonen an: 

Eschen-Nendeln: Hanni Hoop, 
Tel. 3731611 

Mauren-Schaanwald: Martha 
Spiegel, Tel. 377 01 01 

Ruggell: Emertia BUchel, 
Tel. 373 10 90 

Schellenberg: Gertrud Büchel, 
Tel. 373 20 24 

Gamprin-Bendern: Treffen bei 
der Post um 19 Uhr 

Balzers: Ruth Fuchs, Tel. 38416 87 
Vaduz: Angelika Tinner, 

Tel. 233 1715 
Schaan: Edith D e  Boni, 

Tel. 232 9151 

POUZEI IWEtPUNO 

Staatsfeiertag 
ruhig verlaufen 
Aus polizeilicher Sicht friedlich und 
ohne nennenswerte Polizeieinsätze 
verlief der diesjährige Staatsfeier­
tag in Vaduz. Im Zusammenhang 
mit den Feierlichkeiten auf der 
Schlosswiese am Vormittag und im 
Städtle Vaduz am Nachmittag muss-
te die Polizei kein einziges Mal in­
tervenieren. A m  früheren Abend 
kam es nördlich von Vaduz zu einer 
leichten Karambolage zwischen 
zwei Pws, gegen 23.00 Uhr kollidier­
te ein Automobilist auf der  Strasse 
zwischen Schaan und Bendern mit 
einem Reh, wobei das Auto beschä­
digt wurde. Das Tier selbst dürfte 
die Kollision überstanden haben. 
Kurz nach Mitternacht gerieten sich 
im Städtle Vaduz zwei jungen Liech­
tensteiner nach einer wörtlichen 
Auseinandersetzung in die Haare. 
Beim Gerangel kam einer der Be­
teiligten zu Fall und musste wegen 

Verdacht eines Schlüsselbeinbru-
ches ins Spital Vaduz gebracht wer­
den. Unbekannte überstiegen in der 
Nacht zum Mittwoch eine Bauab­
schrankung im Zentrum von Vaduz 
und beschädigten mehrere Bauma­
schinen, indem sie Zündungsschlüs­
sel und andere Gegenstände mit­
nahmen oder wegwarfen. Positiv 
anzumerken ist, dass' am Mitt­
wochmorgen , noch eine grössere 
Anzahl Autos auf den Aussenpark-
plätzen zu sehen waren. Es ist anzu­
nehmen, dass die Autolenker ihr 
Gefährt nicht in alkoholisiertem 
Zustand nach Hause lenken woll­
ten. Es musste jedenfalls in der 
Nacht keine einzige Blutprobe an­
geordnet werden. (Ipfl) 

R E K L A M E  

Lebensberater Konrad 
Allein? Sorgen? Arbeit? 
Partnerschaft? Krankheit? 
Idi lag« IImm wdi de KartM - Pendel 

Tel. 0 7 9  - 2 5 4  2 6  5 4  


